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»Sie denken etwas Anderes, als Sie sagen. Sagen Sie doch mal, was Sie denken!«, so 
lautete ein typischer Ausspruch Michael Gechters zu einer Volontärin, charakteris-
tisch für ihn und seine Art zu denken: frei von Hierarchie, egal ob jemand lange im 
Fach dabei oder Anfänger war. Entscheidend für ihn war es, Dinge zu hinterfragen 
und vor allem, selbst zu denken und dazu anzuregen. Dieses durchzog seine eigene 
Geschichte von Anfang bis Ende in der Archäologie – stets streitend und streitbar, 
jederzeit offen für eine gute Diskussion.

Bereits 1982 gründete Gechter den ›Unkler Kreis‹, einen Zusammenschluss von 
zunächst zwölf Archäologen, die übergeordnete Ansätze und Fragestellungen in der 
Archäologie diskutierten und methodisch weiterentwickeln wollten. Die Ergebnisse 
der insgesamt fünf Symposien, mit später bis zu dreißig Teilnehmern, wurden nicht 
zuletzt durch ihre kleinen, in Teilen nur hektographierten Zusammenfassungen weit 
verbreitet. Sie regten unter der Fragstellung ›Quo vadis Archäologie?‹ zu einem um-
fassenden Diskurs an. Dieser war so wegweisend, dass er als Vorläufer der aktuellen 
Diskussionen im Rahmen der Initiative ›Roman Networks in the West‹ gelten kann.

Römische Archäologie im Rheinland, so, wie wir sie kennen, ist ohne die 
Forschungen Gechters nicht denkbar. Mit seiner bis heute grundlegenden, in 
den Bonner Jahrbüchern veröffentlichten Dissertation zu den Anfängen des 
Niedergermanischen Limes schuf er ebenso wie mit der Übersicht über die Besiedlung 
des römischen Rheinlands in Zusammenarbeit mit Jürgen Kunow noch bis heute gül-
tige Grundlagen. Gechter war Schüler von Harald von Petrikovits, der ihn 1974 pro-
movierte.

Bereits vor seiner Tätigkeit im Landschaftsverband grub er zu Beginn der siebziger 
Jahre unter Gustav Müller in Neuss aus, war seit 1975 zunächst in Xanten tätig und 
führte von 1978 an die Ausgrabungen in Bonn. Nachdem er bis zur Ausgliederung 
der Bodendenkmalpflege aus dem Rheinischen Landesmuseum dort als wissen-
schaftlicher Grabungsleiter arbeitete, wurde er Kommissarischer Leiter der neuen 
Dienststelle. Als Harald Koschik sein Amt antrat, übernahm Gechter zunächst die 
Abteilung Prospektion. Im Dezember 1989 wechselte er in die Außenstelle Overath, 
die er bis April 2012 leitete. In diesem Gebiet, an dessen Zuschnitt er maßgeblich be-
teiligt war, lagen nicht zufällig neben Bonn auch Neuss, Dormagen und Haus Bürgel, 
womit Gechter Grabungen und Forschungen an allen bedeutenden Militärplätzen der 
römischen Zeit durchführte. Darüber hinaus war er aber auch in Villen wie Flerzheim, 
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dem rechtsrheinischen römischen Bergbau am Lüderich oder in Bennerscheid tätig. 
Sein Schriftenverzeichnis zeigt eindrücklich die Vielfalt seiner Arbeit.

›Seine‹ Außenstelle war ein geschlossenes System mit offenen und sehr direkten in-
ternen Worten in der täglich stattfindenden sogenannten Morgenandacht, nach außen 
hin stand er aber immer vor seinen Leuten, wenn ein ›Angriff‹ drohte. Billard und Kicker 
waren Teile seiner Personalführung, lange vor kreativen Workspaces in hippen Startups. 
In Overath trat auch Jennifer Gechter-Jones als ausgleichendes und oftmals ordnendes 
Element, aber ebenso als wissenschaftlicher Sparringspartner in sein Leben.

Gechter war nicht nur in seiner wissenschaftlichen Arbeit ein überaus neugieriger 
Mensch: Ihn interessierten Fragestellungen von der vorrömischen Eisenzeit, wie die 
Wegeführung durch das Bergische Land, bis hin zur Verbreitung US-amerikanischer 
Patronenhülsen des Zweiten Weltkriegs mit ihren jeweiligen Stempelungen. So baute er 
bis zuletzt den Bahnhof Hagenow Land im Zustand kurz nach dem zweiten Weltkrieg als 
Modelleisenbahn detailgetreu nach einer Fotovorlage nach. Archäologie ging für ihn zeitlich 
immer bis »kurz vor den Nierentisch« und er scheute im Gegensatz zu vielen Kollegen 
auch diachrone Vergleiche nicht. Es war ihm schließlich ein Anliegen, Lebensbilder der 
verschiedenen Epochen zu zeichnen und den Menschen in seiner Zeit begreifbar zu ma-
chen. Beispielhaft seien hier seine Überlegungen zu römischer Gebrauchskeramik her-
ausgegriffen, die er nicht nur anhand der Form, sondern stets auch mittels Härtegrad, 
Klang und Haptik datierte. Er verfügte in seinem Kopf gleichsam über ein ›römisches 
Universum‹. Seine über Jahrzehnte angeeigneten Detailkenntnisse und Erfahrungen füg-
ten sich wie tausende von Mosaiksteinchen zu einem schlüssigen Bild zusammen, so dass 
er über dieses Thema lebhaft, mitreißend und kenntnisreich berichten konnte.

Dies machte ihn auch in der für ihn immer sehr wichtigen akademischen Lehre zu 
einem guten Vermittler. Durch Anschauungsmaterial sowie umfangreiche Praxis vermit-
telte er vielen Studierenden an den Universitäten in Bonn und Köln Grundkenntnisse 
zu römischer Keramik, aber auch in Seminaren im Feld zu Montanarchäologie oder 
Archäologie im Wald. Er betreute hier zahlreiche Abschlussarbeiten. Wer einmal mit 
Gechter im Bergischen Land unterwegs war, wird nie wieder den Unterschied zwischen 
Bombentrichter und Licht- beziehungsweise Belüftungsloch einer Pinge vergessen, zu-
dem aber auch Vorkommen von schmackhaften Steinpilzen kennen und für das Leben 
gelernt haben, keine Blaubeeren von Bleibergbauabraumhalden zu essen.

Diese Erfahrungen und das Wissen vermittelte er allerdings nicht nur in den Kreis 
von jungen Fachkollegen, sondern er baute systematisch ein Netz von ehrenamtlichen 
Bodendenkmalpflegern auf, die er regelmäßig schulte und fortbildete, darüber hinaus 
aber auch mit von ihm gekochten dreigängigen Menüs bei Laune hielt. Darunter wa-
ren auch früh schon Sondengänger, die er in die Arbeit integrierte. Sein abschließendes 
Vermittlungsprojekt in der Außenstelle war die Schaffung eines außerschulischen 
Lernortes für Kinder im Rahmen des durch die Regionale 2010 geförderten Projekts 
KennenLernenUmwelt.

Das Erfahren von Naturräumen und deren Bedeutung für Archäologie und 
Landschaftsentwicklung, um Mikro- und Makroregion zu verstehen, waren für ihn 
mindestens so wichtig, wie kleine Kolloquien zu organisieren, zu Themen wie Keramik 
oder Merowingerzeit oder was ihn auch immer sonst wissenschaftlich umtrieb. Der 
Theorie folgte nicht selten die Praxis: In der Außenstelle Overath wurden nach und nach 
ein römischer Backofen, ein Töpferofen und mehrere Rennöfen gebaut, um unter wis-
senschaftlich kontrollierten Bedingungen praktische Erfahrungen zu sammeln.
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Unvollendet blieb leider sein Projekt zu Neuss, die Aufarbeitung und Vorlage der 
Grabungen Müllers. Er arbeitete bis zuletzt daran, und es war ihm wichtig, dass das un-
vollendete Werk mit der umfangreichen Materialvorlage posthum noch veröffentlicht 
wird – als Steinbruch für nachfolgende Generationen. Dies ist wieder typisch für ihn. 
Er verstand sich als bescheidener Ideengeber der Wissenschaft, niemals mit der einzigen, 
unumstößlichen Meinung, auch wenn er oftmals genau so auftrat: Er formulierter gern 
steile Thesen, war aber auch stets bereit, eigene Fehler einzugestehen und nach veränder-
ter Forschungslage seine Meinung anzupassen.

Am 18. Juni 2018 ist Michael Gechter verstorben.
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